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pen angeftellten Mefverfuchen jhon Dder Superator von
11/, Millimeter Dice alled Gevdujch auf /.90, vermindert.
5) Die weiteren Anwendungen wollen wir der Kiivze
halber nur andentungdweife erwabhnen, ald Bedachung von
Gifenbahnwagen, Brandmauern, Schattendecte fitr Gewdchs-
haufer, Ginlegjohlen in Schubhe, Austleidbung von Gistajten
und Brutgefifen, feierfefte Schitvzen w. {. .
Bezugdqueile : Superatorfabrit Wiirzburg.

®obelin:Imitation durch Deforations:
maleret.

Bei der Ausdjtattung von Wohnrdumen, die einen
mehr prachtigen Cindruct machen follen und bei denen
befonberd Holzvertdfelungen verwendet werden, ergeben
fih oft Flachen, mit welchen der Deforateur fich fehr
fchwer arvbeitet. . : -

Die Ausfiillung devartiger Fiillungen durdh Jmitation
von Gobeling fann ih deshalb fehr warm empfehlen,
da ih mich durch eigene Amwendung fowohl von dem
praftifchen als auch dem jchonen Gindruct derjelben iiber-
seugt Habe. Uuperdem fomnen fie noch fehr gut ver-
wendet werden bei Herftellung von Wand- und Ofen-
fhivmen, dann an ©telle einer Tapetenthiir oder zulest
um iiberhaupt eine Flache zu deforiven. ,

Bur Nadhahmung empfiehlt fich felbjtredend bdas
Ropiren von Originalgobelind al3 dad Bejte, doch ift das,
da fie nicht Jedem ur LVerfiigung ftehen, nicht imumer
moglich, alfo auch nicht abfolut nothwendig; ich ertodbhne
ed nur dedhalb, weil i) von Deforationdmalern imiticte
Gobeling jaf), die eben volljtindig desd Charvafters einesd
folchen entbefrten, was darin feinen Grund Hatte, daf fie
mit dem Pinjel die Farben ebenfo vertrieben, als ob fie
an einem glatten Plafond arbeiteten und daf fie Tome
verwandten, die in der Gobelintechnif nie vorfommen.
Der Cindruc einer devavtigen Wvbeit ijt ein fehr unange-
nebmer. :

Wer alfo Gobeling imitiven will, jehe vor Allem
darauf, dafi er die Farben in Fldchen nebeneinander fese
und mit mdglichft wenig, aber veinen Farben arbeite. Jch
ging folgendermagen zu Werfe: Nachdem ich bdie joge-
nannte Gobelinleimwand, wie fie in allen griferen Ge-

leichten RNahmen gefpannt, paujte ich die vorher angefertigte
fliichtige Seichnung in der Art auf die Leinwand, daf ich
die Niictfeite ded Papiered mit jogenannter Wijchtreide

einvieb und dann die Feichnung durchdriictte; verjchiedene |

andere Berjuche fchlugen fehl, dba dad Gewebe der Lein-
wand zu ftacf ift. Hatte ich bdie Konturven {o auf der
Leinwand, fo fing ich mit der durch BVerbiinnen mit Ter-
pentindl zur Lajurfarbe gemachten Oelfarbe die eingelnen
Thetle zu malen an. Reined Preufijch- ober Parifer-
blau gab, da bdie Leinwand einen jiemlih gelben Ton
Datte, ein jehr chavafteriftijches Griin, das durch wieder-
bHolted Ueberlafiven in allen Nuancen Hergejtellt toerden
fonnte.  Glfenbeinjchwarz, Beinfdhwarz, gebrannte und un-
gebrannte Terra de Siena, llmbra gaben unvermifcht auf
diefer Leinwand berrliche Tome. Mm Hellere Tome, als
die Farbe der Leinvand war, herauszubringen, wie 3. B.
Sletjchrone und blaner Himmel 2. 2., iiberfchimmerte ich
diefe Stellen o lange mit weifer Kreide, die mit Tempera
angemifcht war, big i) den gewiinfhten Grad von Helle
erbielt; nachdem i) Diefe Stellen etwad trocnen [lief,
lafirte ich Diefelben wieder mit den gewiinfdhten Farben,
Hatte ich fo die ndthige Wirfung erreicht, o fonturirte
i), um Ddiefelbe noch zu erhdhen, mit einem frdftigen

Braun die Jeichnung nach, was die eingelnen Tone friftig
trennte,

Die Cricheinung eined derartig Hergeftellten Gobeling
ift eine wirflich tdujchende und Hat noch dazu den grofen
Borzug gang geringen Jeitaufroandes, K L,

$iir Reichner.

Bet Arbeiten, welche groge Sauberfeit exfordern, alfo
3 B. Beichnen fitr BVervielfaltigung, madht man gewdhn-
li) den Cntwurf nicht auf dem Ausfiihrungpapier,
fondern auf einer andern gewdhnlichen Sorte, von welcher
ev dann mitteljt Paufe auj jened iibertragen wird,

Nachitehend bejchriebene Vereinigung von KLomponier-
und Pauje-LVerfahren Hat fich vorziiglich bewdhrt und ex-
part dag fonit erjorderliche mehrfache Ueberarbeiten der
Seichnung.

Ueber dem aufgefpannten Bogen wird ein zweiter
Bogen feften halbdurchfichtigen Papiered mit Reifzwecten
angebeftet.  Borziiglich geeignet ift Dad gewdhnliche unge-
bleichte Gulfit-Bellulofepapier (unechted Pergamentpapier).
Darauf wird mit Kohle oder weichem ©tift die erfte
Cftizze entworfen. Gewidhnlich Defchrantt fich diefe auf
allgemeine Verhaltniffe. €3 fehlen noch die Gingelheiten,
die erft allmdlig Heraudgeavbeitet werden. Statt nun zu
diefem Jivecfe, wie ed gewdhnlich gejchieht, daz Ganze
mit Gummi Heraudzunehmen und jo die julest fejtgeftellten
Umriffe ebenfo undeutlich ju machen wie die erften Striche,
lege man einen zweiten BVogen ded Komponivpapiered auf
den erften. Die Umriffe ded untcrn BVogend jchimmern
matt, aber noch deutlich erfennbar, Hindurch, fo daf fie
eine Benupung Dder Dbereitd feftgefesten Formen ebenjo
wohl zulaffen, wie eine leichte Umgeftaltung und reichere
Gliederung. Jm  Nothfall wird noch ein Ddritter Bogen
benust.

Gind alle Umrifje endgiltig feftgeftellt, o wird bdie
Riictfeite ded oberften BVogend mit Graphit eingerieben,
forgfaltigit auf den unterften veinen Bogen aufgelegt und
der Bogen an den Ccfen mit Reifzwecen befejtigt. Statt
g grapbitiven fann man auch einen diinnen Graphitbogen
unterjchieben, ©pannt man nun Hieriiber ein Vlatt ge-
wihnliches Pausdpapier, um bei Gelegenbeit des Paufensd
die Formen noc) ein legted Mal zu glatten, gleichzeitig

fchaften in verfchiedenen Qualitdten su haben ift, auf einen | auch, um jeden gegogenen Strich tlar vor fich su fjehen,

fo wird Dei diefer endgiltigen Ueberarbeitung mit hartem
Bleijtift (Nr. 4) dad Bild der Jeichnung mit aller ur-
fpriinglichen Frifche auf den Wusfithrbogen iibertragen
und fteht dovt fejt und flar zum Nachziehen mit der Feder,

Die BVortheile ded vom Schreiber diefer Feilen er-
fonnenen Verfahrend haben alle Kollegen, welche ed tennen
lernten, zu fjofortiger nnahme veranlaft. Beim ge-
wihnlichen Paufen geht tmmer ein gqut Theil Frijche ver-
loven, weil e3 eine gany mechanifche Arbeit ift und beim
Nachziehen der Striche leicht fleine Verdinderungen im
Linienflufy eintreten fonmnen.

Am deutlichiten wird der BVortheil ded Verfahrens
einleuchten, twenn iwiv feine eingelnen Hantivungen denen
pes gewbdhnlichen Verfahrend gegeniiberftellen:

Alted BVerfahren.

1. Gntwerfen.

2. RKopieven auf Paudpapier.

3. Nachziehen der Umrifle Jwectsd Uebertragung auf
Ausfithrpapier.

4. Rorreftur der ungenau iibertragenen Stellen auf
pem Ausfithrpapier.

Yeues Berfahren,

1. Gntwerfen.
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’))hli'tﬂéirgeid)nnng Nr. 4.

Aus dem Werfe: ,,?I[legutien und Embleme” von
Gerlad) u. Sdent, Wien, Mariabilferjtr. 51.

2. Ropieven und Uebertragen mit einer Han-
tiexung.

Fiir die Wahl ded Pausdpapiered ijt e3 entjcheident,
ob mit Bleijtift oder Tinte davauf gezeichnet werden {oll,
Die mipig rvauben Papieve find gut fiiv Bleiftift, die
glatten, jchwach gedlten fiiv Tinte und Tujche.

Um bei jymmetrijhen Figuren bdie erft gezeichnete
Hilfte auf die andere Seite zu iibertragen, fann man bei
Anivendung vauhen Paudpapierd den Bogen einfach) um:-
dreben und auf der Riicteite die Umriffe nachziehen, wo-
bei fich ber am Papier nur lofe Haftende Graphit auf den
Ausfithrbogen abdriictt.

Hat man fleine Ornamente in {teter Wnfeinander-
folge su toiederfholen, jo mimmt man Gelatinepapier, rist
die Figur mit der Jirfelfpige ein, ftveicht iiber die Furchen
mit toeichem Blei, fo dap iiberall an den Gratftellen
Oraphit Hangen bleibt, dreht um und druckt nun immer
eine Figur neben die andeve. uch bdied Verfahren ijt
wenig befannt und fann unter Umjtdnden fehr werthooll
fein. Papterzeitung.

Gewerbliches Bildungswefen.

Sdy(upfeier der Handwerfer: und Gewerbejhule
in Biel, Lebten Samftag Abend fand in der Aula des Pro-
gymnafiums die iiblie Schluffeier bdiefer Unftalt ftatt. Bei
diefemt Unlaffe und vor zaflreidh) amwefenden Herven und
Sdiilern warf der Prdfident der Kommiffion, Herr Weiphaupt,
Lithograph, in einer warmen Anjpradje einen Ritblid auf den
verfloffenen Semefterfurd und legte den Schitlern Jwed, Biele
und Bedeutung der Schule flar vor Augen.

Der Winterfurd 1886/87 begann mit 70 Schitlern und
fdlop mit 55 Anwefenden. Der Untervicht wurde von fieben
Lehrern ertheilt, die Disziplin war eine duvchgehends muijter-
bafte zu nennen. Der SchluBaft fand mit dev Pramirung von
25 Gdyitlern ftatt, welde Diplome erbielten; 10 davon fonnten

N

nod) extra mit ®aben, beftehend aus Biidhern, Reidzeugen 2c.
bebacht werden.

Hoffen wiv, dafy die Anjtalt, deven Werth immer mehr ge-
witrdigt wird, feitend bded meu geqritnbdeten Hanbdwerfervereinsd
eine thatfriftige Untevftiipung finden werde und daf bdie bet der
SKonftituirung desfelben gefprodhenen Worte iiber das Lehrlings-
wefen nid)t leerer Schall fein mdgen.

Stir Oie IDerfitatte.
Huftitt fiir Pferde.

Gutt. perch. dep., Gum. res. Ammon. dep., gleidje Theile
zufammengefdhmolzen und, nachdem der Huf mit Bengol oder
Aether geveinigt ift, heiff aufgetvagen.

Qad fiir Tapeten,

Um Tapeten fiir dag Abwafdhen mit Waffer und Seife
geeignet it machen, werden fie mit nachftehend befchriebenem
Rad itbergogen: 30 Gramm Borar, 30 Gramm Schellad obder
Stodlad werden in 200 Gramm heifem Waffer aufgeldst und
diefe Rofung durd) ein feined Sieb gegoffen. Die Tapeten wer-
ben vor oder nac) der Befleidung der Winde mit diefem Lact
itberpinfelt und nad) dem vollftandigen Trodnen mit einer weidjen
Biirjte gebitrftet, wodburch fie einen feinen Glany evhalten. Das
Uleberzichen gefdyreht Zweimal, fo dafy, wenn der erfte Ueberzug
troden geworden, dev weite anfgetragen wird. Diefer Lad ift
fitr bunfle Tapeten beftimmt; fiir felle nimmt man anftatt
Sdjellad Sanbdarac.

Edylagloth.

Cin fehr guted Roth fiir ftarfes Meffingbled), Kupfer,
Cifen und Stah! liefert folgende Jufammenfegung: 85,42 Theile
Meffing und 13,58 Theile Jint ujammengefdhmolzen. Diefes
Qoth flieht fdywer und flieBt nie an den Rindern der Lthnaht.
Gine Legivung befonders fitv Giivtler, Flafdhner und Medya-
nifer geeignet, wird beveitet durch Jufammenjdymelzen von 81,2
Meffing und 18,8 Jinf. Fiiv Lothitiide, welche nach dem Listhen
anbaltend gehdmmert oder gezogen werden follen: 78,26 Mief-
fing, 17,41 Binf, 4,33 fech8zehnlothiges Silber.

Rene Holzpolitur.
Man 63t 120 Gramm blonden Sdellad in 1Y, RKilo
Holzgeift (Methylalfohol) durd) Sdhiitteln bet gewdhnlicher Tem-
peratur auf und filtvivt dann duvd) FlieBpapier.

Tiinde jum Weiffen von Holy und Stein,

20 Riter gebrannter RLalf werden in einem geetgneten Gc-
fige mit fo viel heifem Waffer geldjcht, daf dasdfelbe ungefihr
15 Cm. hod) iiber dem Kalf fteht. Dian verdiinnt die erhaltene
Saltmild) und fet zuceft 1 Kilo {dwefelfauren Binforyd und
dbann Y, Kilo Kochfalz hingu. Leptered bewirft, dap die Tiindje
hart wird, ofhne Riffe zu befommen. Wenn mdn will, fann man
diefer Maffe eine fchdue gelblidhe Rahmfarbe (Nidelfarbe) geben,
indbem man 1Y, Kilo gelben Ocder hingufdhiittet, ober eine perlen-
artige Favbe durd) Jufah von etwad Lampenruf. Rehfarbe
wird erzeugt durcd) 2 Kilo Umbraun und 1Y, Kilo Lampenruf,
Gteinfarbe durd) Y, Kilo Lampenfdwary und 3 Kilo Umbraun.

Bilohauerlad,

125 ®r. auserlefener Sandarac, 125 Gr. Stodlad wer-
pen (im Wafferbade) n 625 Gr. Alfohol aufgeldst und filtrivt
und dann wird nod) venetianifcher Terpentin Fugefett.

Anjtridy fiir weide Dielen.

Nady , Aderm. Gew.=Ztg.“ lifgt fich) ein cbenfo jdhoner als
bauerhafter Anftvid) fiiv weiche Dielen, weldjer mit einem ge-
wohnlichen Jimmerbefen in Fiivzefter Beit auaflgetragen werden
fann, feinerlet befdhwerliche Nacharbeiten, wie Anfbitrften u. dgl.
bedingt und dennodh) angemehm glingt, dadurd) ferftellen, bdaf
man folgende Matevialien in einem Blechtopf mengt, fehs
Stunben jpdter bis um Siedepunft erwdvmt und die WMifdyung
warm, aber nidht Heip, auf die Jimmerbdden auftrdgt: 1 Kg.
guten Tifchlerleim, 30 Gr. gepulverted doppeltdjromiaures Kali,
100 ®r. Anilinbraun, 10 Liter Waffer. Diefe Mifdyung wird




	Für Zeichner

